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Delbrück

Elisabeth Breimhorst in An-
reppen wird Samstag 85 Jahre
alt.

Dr. Ursula Walden wird
Sonntag 101 Jahre alt.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Ökumenischer Treff, Sa 10.00
bis 12.30, Arminiusstr. 22a.
Heimatmuseum, So 10.00 bis
12.00, Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Öffentliche Führung, Sa
14.00, Tourist-Information,
Lange Str. 6.
Märchenhafte Stadtführung,
Eingang Landesgartenschau-
gelände, Sa 14.00, So 14.00.

Rad-Treff, MTB radeln für je-
dermann, Sa 13.30, So 9.30,
Rathaus, Unter der Burg 1.
Trommelwirbel mit „Don-
ga“, Ulf Heße mit seiner Band,
Sa 20.00, Stephanuskirche.

Vogelkundliche Wanderung,
Sa 6.00, Naturpark Steinhors-
ter Becken, Parkplatz.

Kulturverein Sennekult,
„Rockbusters“ , Sa, 19.00, Hö-
velmarktplatz, Eintritt frei.
Maibaum- und Radelfest, So,
ab 11.30, Hövelmarkplatz.
Verkaufsoffener Sonntag, So
13.00 bis 15.00, Innenstadt

Klostergartenfest in Dal-
heim, Sa 10.00 bis 19.00, So
10.00 bis 19.00, im Kloster
Dorfrundgang, Treffpunkt
Parkplatz, Sa 10.00, Naturbad
Altenautal, Atteln.

Bezirksjungschützentag
Thüle, Sa, 12.30 Uhr, Mehr-
zweckhalle.

Durchgangsstraßen Senne,
am Wochenende geschlossen,

¥ Kreis Paderborn. In der
kommenden Woche sind die
Durchfahrtsstraßen auf dem
Truppenübungsplatz Senne
durchgehend von Montag, 1.
Mai, 0 Uhr, bis Sonntag, 7. Mai,
24 Uhr gesperrt.

¥ Borchen-Dörenhagen. Der
Wanderverein Dörenhagen
trifft sich am Montag, 1. Mai,
9Uhr,zurMaiwanderungrund
um Dörenhagen, mit an-
schließendem Besuch des
Maifestes. Treffen und Start ist
am Holtsaut. Neue Mitwan-
derer sind willkommen.

¥ Borchen-Dörenhagen. Das
Maibaumaufstellen durch den
Edelweißclub Dörenhagen
verbunden mit einem Maifest
rund ums Bürgerhaus beginnt
am Montag, 1. Mai, um 11 Uhr.
Für die kleinen Besucher steht
ein Kinderkarussel bereit. Die
Bücherei im Bürgerhaus ist an
diesem Tag geöffnet und rich-
tet einen Bücherflohmarkt und
eine Bücherrallye aus. Musi-
kalisch begleitet wird das Fest
vom Musikverein St. Sebasti-
an Dörenhagen.

¥ Bad Lippspringe. Am
Dienstag, 2. Mai, um 13 Uhr
besucht die Senioren-Union
Bad Lippspringe die Luther-
Ausstellung im Kloster Dal-
heim. Abfahrt ist an der Bus-
haltestelle Lidl (stadtein-
wärts), voraussichtliche
Rückkehr gegen 19 Uhr. Un-
ter Tel. (05252) 973 171 kön-
nen noch Fahrkarten bestellt
werden. Im Fahrpreis von 20
Euro sind enthalten: Reisebus,
Eintritt und Führung ein so-
wie abschließender kleiner
Imbiss in der Cafeteria.

¥ Delbrück. In zwei Sonder-
sitzungen befassen sich der
Umwelt-, Bau- und Planungs-
ausschuss und der Rat mit den
beiden Themen Rathausneu-
bau und Tiefgarage. Der Bau-
ausschuss tagt am Donners-
tag, 4. Mai, der Rat am Diens-
tag, 16. Mai. Beide öffentli-
chen Sitzungen beginnen je-
weils um 18 Uhr in der Stadt-
halle.

LESERBRIEFE

¥ Betrifft: Artikel „Planer sieht
nur zwei Konzentrationsflä-
chen“ in der NW vom 28. Ap-
ril.

Man traut seinen Augen
nicht. Riesige Plakatwände mit
Slogans gegen die Windkraft
von der CDU. Und dann auch
noch in Borchen. Die trauen
sich was.

Natürlich ist es begrüßens-
wert, wenn eine Partei sich in
solch einem Thema in eine in-
nerparteiliche Diskussion be-
gibt und dies auch öffentlich.
Dabei kann dann natürlich he-
rauskommen, dass eine in-
haltliche Position aufgegeben
wird und neu bewertet wird.
Das sind die Grundregeln ei-
ner Demokratie.

Es geht aber gar nicht, wenn
auf der einen Seite überlebens-
große Plakate gegen die Wind-
kraft geklebt werden, auf der
anderen Seite ein Landrat wei-
ter gegen den Willen der Men-
schen im Interesse eines rück-
sichtlosen weiteren Ausbaus

der Windkraft alle Tricks und
Schlichen einsetzt. Um dann
anschließend mit großer Un-
schuldsmine zu erklären, dass
er ja leider gar nicht anders
konnte. Was natürlich die Un-
wahrheit ist.

Gerade erst musste Bad
Wünnenberg wieder vehe-
ment darauf pochen, dass An-
träge auf Errichtung von
Windkraftanlagen außerhalb
der dafür vorgesehen Flächen
auch zurückgewiesen werden
und nicht beim Kreis liegen
bleiben. Man möchte laut ru-
fen: Macht Euch doch nicht lä-
cherlich.

Herbert Berger
SPD-Fraktionsvorsitzender

33178 Borchen

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

¥ Betrifft: Artikel „Planer sieht
nur zwei Konzentrationsflä-
chen“ in der NW vom 28. Ap-
ril.

Der erste Entwurf für den
neuen Flächennutzungsplan
der Gemeinde Borchen liegt
nun im Rahmen einer Poten-
zialanalyse eines Planungsbü-
ros aus Coesfeld vor. Hierin
werden auf dem Gebiet der
Gemeinde Borchen mögliche
Flächen skizziert, die in Zu-
kunft eventuell für neue
Windkraftanlagen ausgewie-
sen werden könnten.

Wichtig ist zu wissen, dass
dieser erste Plan längst nicht
endgültig ist und lediglich ei-
nen Anfang des gesamten Pro-
zesses darstellt.

Eines wird jedoch schon
deutlich: Die Menschen in der
Gemeinde Borchen müssen
sich auf weitere Windkraft-
anlagen einstellen. Derzeit
scheint der Schwerpunkt von
potenziellen Flächen in den
Bereichen von Etteln und Dö-
renhagen zu liegen.

Als Mitglied des Rates der
Gemeinde Borchen und als
Bürger aus Dörenhagen sind
mir zwei Dinge besonders
wichtig. Auf der einen Seite
muss unser neuer Flächennut-
zungsplan mit größtmögli-
cher Sicherheit einer mögli-
chen Klage vor Gericht stand
halten können. Die Gemeinde
Borchen hat bislang aus mei-
ner Sicht alles hierfür getan,

denn es wurden Fachleute mit
den Planungen beauftragt, de-
ren bisherige Pläne bislang im-
mer rechtskräftig geblieben
sind, auch wenn sie beklagt
wurden.

Auf der anderen Seite wün-
sche und erwarte ich einen
maximalen Schutz der Bevöl-
kerung. Laut der bisherigen
Planung ergeben sich einige
Spielräume bei der Aufstel-
lung des neuen Flächennut-
zungsplanes, die es zu prüfen
gilt. Oberstes Ziel sollte für uns
alle in Borchen sein, dass wir
über all dort, wo es uns wich-
tig erscheint und wo es recht-
lich vertretbar ist, den maxi-
malen Abstand zur Wohnbe-
bauung etc. fordern und ein-
planen.

Ich wünsche mir darüber
hinaus viele kritische Stim-
men und Meinungsbeiträge
aus allen Ortsteilen und am
Ende des gesamten Prozesses
einen einwandfreien und für
möglichst viele Menschen in
Borchen einen optimalen Flä-
chennutzungsplan.

Übrigens: Eine erste Über-
sichtskarte mit möglichen
neuen Windvorrangzonen in-
klusive einer Info-Datei kön-
nen auf der Homepage der Ge-
meinde heruntergeladen wer-
den.

Patrick Knüttel
SPD-Ortsverein

Stellvertr. Vorsitzender
33178 Borchen

Stukenbrock-Senner zeigen, was sie von den Gewerbegebietsplänen in ihrer Nachbarschaft halten. Nichts. FOTO: BIRGIT GUHLKE

Sechs Grundstückseigner wollen nicht verkaufen.
Gegner protestieren mit Bannern. Berens rechnet mit Preispoker

Von Birgit Guhlke
und Ralph Meyer

¥ Hövelhof/Schloß Holte-
Stukenbrock. Die Gegner des
geplanten Interkommunalen
Gewerbegebiets Senne rüsten
auf: Mit Bannern machen sie
darauf aufmerksam: „Indust-
riegebiet Stukenbrock-Senne?
Hier nicht!“.

Wie berichtet wollen nun
sechs Grundstückseigentümer
ihre Flächen für das 53 Hek-
tar große, geplante Gewerbe-
gebiet nicht verkaufen. Ihrer
Rechnung nach kommen sie
zusammen auf eine Fläche von
rund 19 Hektar. Die Eigen-
tümer hatten einen Brief an die
Stadtverwaltung geschickt, in
dem sie erklärten, weder ver-
kaufen noch verhandeln zu
wollen und sie „der Aufstel-
lung des geplanten Bebau-

ungsplanes“ widersprechen.
In Stukenbrock-Senne ha-

ben auch Anwohner Unter-
schriftenlisten unterzeichnet,
um ihren Widerstand gegen
das geplante Gewerbegebiet
der drei beteiligten Kommu-
nen zu zeigen. Gut 150 Un-
terschriften haben sie bislang
gesammelt, sagt Mark Grün-
ke, auf dessen Grundstück ei-
nes von fünf Bannern an ei-
ner Scheunenwand prangt –
vonderPaderbornerStraßeaus
ist es gut zu sehen.

Bis zur Planungsreife eines
Bebauungsplanes für das 50
Hektar große interkommuna-
le Gewerbegebiet in Schloß
Holte-Stukenbrock dürfte
noch mindestens ein Jahr ins
Land ziehen, erklärte Hövel-
hofs Bürgermeister Michael
Berens in der jüngsten Sit-
zung des Bau- und Umwelt-

ausschusses. Nach Gründung
der Gesellschaft, an der neben
der Senngemeinde Hövelhof
auch die Stadt Schloß Holte-
Stukenbrock und die Gemein-
de Augustdorf beteiligt sind,
und der Zustimmung des Re-
gionalrates, liegt der Antrag
inzwischen bei der Staatskanz-
lei. Sie hat drei Monate Zeit
für einen möglichen Wider-
spruch.

Probleme zeichnen sich
derzeit beim Grunderwerb ab,
denn von den geplanten 53
Hektar sind nur etwa zehn im
Besitz der Stadt Schloß Holte-
Stukenbrock. Die Häuser da-
rauf sind vermietet. Die Mie-
ter müssten sich eine neue
Bleibe suchen, sobald das Ge-
werbegebiet an den Start geht.

Da Schloß Holte-Stuken-
brock die Geschäftsführung
stellt, sieht Berens auch deren

Verwaltung in der Pflicht, die
Frage des Grunderwerbs zu lö-
sen. „Normalerweise sollte vor
Errichtung eines Gewerbege-
bietes die Hälfte der Flächen
gesichert sein“, meinte er.

Die Flächenfrage und
Grundstückspreise dürften
auch Thema der ersten Auf-
sichtsratssitzung Ende Mai
sein. „Das wird es noch einen
Preispoker geben“, so der Bür-
germeister.

Das interkommunale Ge-
biet nannte er eine „notge-
drungene Lösung“. Lieber wä-
re es ihm, wenn die Kommu-
ne Flächen direkt in der Sen-
negemeinde ausweisen könn-
te.

Dazu erklärte Berens wört-
lich: „Wir haben Flächen, die
wir nicht bebauen dürfen.“ Er
hofft auf einen Politikwechsel
nach der Landtagswahl.

¥ Borchen. Nach einem Ver-
kehrsunfall auf der Paderbor-
ner Straße in Borchen sucht die
Polizei einen etwa zehn Jahre
alten Jungen mit Fahrrad. Der
war am Donnerstag gegen
17.15 Uhr zwischen den Ein-
mündungen Tannenweg und
Sperenberger Straße auf das
Auto einer 27-jährigen Hyun-

dai-i20-Fahrerin, die den Rad-
fahrer beim Einbiegen über-
sehen hatte. Nach einem kur-
zen Gespräch mit der Auto-
fahrerin hatte er seine Fahrt
fortgesetzt. Das Kind hatte
kurze, rötlich-blonde Haare
und trug eine blaue Jeans und
eine dünne Jacke. Hinweise
unter Tel. (05251) 306-0.

aus dem Aktivkreis des
Deutschen Roten Kreuzes in Bad Lipp-
springe wird an diesem Samstag 80 Jah-
re alt. Über 25 Jahre fuhr Anni Otten
das Essen auf Rädern aus und ermög-
lichte damit vielen Menschen das Ver-
bleiben in der eigenen Wohnung. Auch
in der Senioren-Begegnungsstätte und
beim Blutspendedienst war sie aktiv.
1987 wurde Otten mit der Verdienst-
medaille des DRK-Landesverbandes
ausgezeichnet.

PERSÖNLICH

¥ Delbrück. Nach einem Ver-
kehrsunfall an der Kreuzung
B 64/Boker Straße, bei dem am
Freitagmorgen eine 17-Jährige
verletzt wurde, sucht die Po-
lizei Unfallzeugen und einen
beteiligten Autofahrer. Die
Schülerin war gegen 7.40 Uhr
an der Boker Straße stadtein-
wärts unterwegs. An der Kreu-
zung B 64 schob sie ihr Fahr-
rad über den Abbiegestreifen
und wurde dabei von einem

Auto angefahren. Die 17-Jäh-
rige stürzte und verletzte sich.
Dem Autofahrer gegenüber
gab sie an, es sei alles in Ord-
nung. Personalien wurden
nicht ausgetauscht. Anschlie-
ßend musste das leicht ver-
letzte Mädchen in ärztliche
Behandlung. Der Autofahrer
sowie Zeugen werden gebe-
ten, sich unter Tel. (05251)
30 60 beim Verkehrskommis-
sariat der Polizei zu melden.

¥ Delbrück. Reiten ist an der
Gesamtschule Delbrück als
Unterrichtsfach sehr beliebt.
Möglich ist das auch Dank ei-
ner Spende der Stadtsparkasse
Delbrück. Die Stadtsparkasse
und die Gesamtschule haben
seit dem Start der Schule ei-

nen Kooperationsvertrag, im
Rahmen dessen immer wieder
Vorhaben an der Schule ge-
fördert wurden. So konnte
Andreas Kemper in strahlen-
de Gesichter gucken, als er den
diesjährigen Scheck über-
reichte.

(v. l.) Theresia Diekmann-Brusche
(Schulleiterin), Sophie Kersting auf Cartier, Nicole Supranowicz,
Andreas Kemper (Stadtsparkasse), Alina Busch auf Diabolo, Jana
Karlin, Ann-Cathrin Mikus (Lehrerin), Paul Hagenhoff auf Alfred.
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¥ Borchen. Bei einer Ver-
kehrskontrolle ist in der Nacht
zu Donnerstag ein mutmaß-
licher Drogendealer festge-
nommen worden. Gegen Mit-
ternacht fiel einem Streifen-
team auf der Kirchborchener
Straße in Dörenhagen ein Au-
di auf. Die Polizisten stoppten
den Wagen und kontrollier-
ten den 27-jährigen Fahrer.
Aus dem Wagen drang deut-
licher Marihuanageruch und
der Fahrer wies Anzeichen von
Drogenkonsum auf. Bei einer

Durchsuchung des Fahrzeugs
fanden die Beamten zwei gro-
ße Tüten mit Marihuana. Au-
ßerdem hatte der 27-Jährige
eine größere Geldsumme da-
bei. Geld und Drogen stellte die
Polizei sicher. Den Fahrer
nahmen die Polizisten fest. Zur
Herkunft der Drogen und des
Geldes schwieg der Tatver-
dächtige. Der vorbestrafte
Mann stand noch unter Be-
währung. Er wurde am Don-
nerstag dem Haftrichter vor-
geführt.


